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Der Krieg
Die Kriegs Angelegenheiten an der

Potomac scheinen sich einer Crisis zu näh-
ern. Die relative Standpunkten der bei-
den Armeen sind der Art. daß man eine
Schlacht mit Nächstem erwarten darf. ?
Wenn die Berichte wahr sind, daß die
Rebellenarmee im westlichen Vitgi nie»
mit der von Ge». Lee eine Vereinigung
bewirkt habe, so scheint es, als wenn er
(Lee) sich nicht zurück ziehen, sondern ei-
ne Schlacht mit General McClella» be-
stehen werde. Die Rebellen liegen in
starker Macht in der Nachbarschaft von
Snicker'ö Gap, auf der westlichen Seite
der Blue Ridge, und haben eine Masse
Truppen in dem Schenandoah Thale,
unfern der Aap. Am letzten Samstag
hörte man beständiges Feuern in der
Richtung von Purcellsville, und man ist
der Meinung, daß dort ein Treffen im
Gange war zwischen General Bayard's
Crvallerie und den Rebellen unter Stu-
art. Bald werden wir mehr hierüber de-
richten können und hoffentlich zu unsern
Gunsten.

Todtschlag.
Hr. Abraham Benner, von Salzburg

Taunschjp, in diesem Caunty, ist am vor-
letzten Montag Abend in der Nähe von
Bethlehem, in besagtem Taunschip, auf
der Straße angegriffen und dermaßen ge-
schlagen worden, daß er am letzten Frei-
tag Morgen an den Folgen starb. Eine
Corouers-Untersuchung ist seitdem abge-
halten worden, deren Ausspruch war, daß
obige That durch irgend unbekannte Hän-
de geschehen sei.

Die Congrrß-U?abl.
Obschon unsere Breckenridge Gegner

bei der letzten Wahl ihr Staatsticket mit
etwa 3,00(1 Mehrheit erwählt haben, so
haben dennoch die Freunde der Union eine
Mehrheit von 0,231 auf ihre Congreß-
Candidaten. Dieser Ausgang ist wirk-
lich sehr erfreulich und zeigt deutlich daß!
sind unsere Soldaten wieder einmal zu -!
rückgekehrt, dann in der That, werden
sich die Union-Freunde in einer ungeheu-
ern Mehrheit befinden.

Tie Lecha Cauntv Auggebobenen.
Die ausgehobene Milizmänner, die auf

dem hiesigen Fairgrund einquartirt wa-
ren, sind am letzten Donnerstag nach Phi-
ladelphia abgezogen, und sind unfern
der Stadt stationiit worden. Nach de»
letzten Berichten waren sie noch nicht ein-
gemustert. So wie wir etwas von die- -sen braven Soldaten hören, wollen wir es
bekanntmachen.

Lecha Caunty Court.
Dieses Gericht nahm am letzten Mon-

tag seinen Anfang in Allentaun. Die
Verhandlungen werden wir den Lesern
nächste Woche vorlegen.

Die November-Ivaklen.
Am letzten Dienstag den 4. November,

fanden Congreßwahlen in folgenden neun !
Staaten statt: New Mrk, New Zersen,
Massachusetts, Michigan, Illinois, Mis-
>ouri, Wisconsin, Minnesota, und Dela-
ware. In allen wird zuglich eine neue
Gesetzgebung gewählt und in 3 Staaten,
New Mrk, Michigan und Massachusetts,
auch ein Gouverneur.

Pittsburg Volksblatt vom.
Oktober sagt. Der Winter hat sich am
Samstag Abend mit Schneeflecken ange-
meldet. Am Sonntag war die Witterung
unangenehm naßkalt; doc!) liegt jetzt, nach-
dem die Regenschleußen geöffnet sind, die
Hoffnung vor, daß die Flüsse in nächster
Zeit bedeutend steigen und durch Kohlen-
handel und Dainpfbootverkehr Vielen ei-
nen sehr wünschenswerthen Verdienst ge-
währen werden.

W o ll e.?Zwölf tausend PfundWolle von sehr vorzüglicher Qualität, sind
für Doste r' 6 Wollenfabrik in unsererNachbarstadl Bethlehem angekommen.?
Dieselbe soll in Tuch für die Armee ver-
arbeitet werden. (5 s vergingen acht Mo-
nate bis sie vom Platze ihreS Wachsmums ihre Bestimmung erreichte.

Harrisburger Correspondent
>es Phila. Jnquirer schreibt, es sei jetzt er-
littelt. daß die Republikaner und Kriegs-
emokraten in gemeinsamer Sitzung der
Legislatur eine Mehrheit haben, und daß
ie Soldatenstimmen, wenn an die Pro-
honotare der betr. Caunties gesandt, ge-
ählt werden dürfen. Wenn so, dann
onnte immerhin noch eine Mehrheit füras republikanische Staatsticket heraus-onngen.

tvci Slänkktg (Teppiche) nothwendig.
! Jeder Mann, der jetzt mit den Solda-
" abseht, sollte mit zwei guten Blän-
ts oder Decken versehen sein, nämlich
it einem rea)t warmen Blänket. um sich

einzuwickeln »nd mit einem
limmi-Blanket. um den Regen abzuhal-n >D.n irgendwo Einer wegen Armuthne diese zwei »othwendi.ze» Kleidungö-icke abziehen muffen, sollte man sie ihmichlchicken, damit Niemand unnöthiaer
»eise der Kalte und Nasse ausgesetzt blei-
.?(äugend Freund.

O. Luckenbach, von Bethle-m, Ist von leiner Gefangenschaft bei de»
ebellen zu Fortreß Monroe angekom-

von Ivo er n id, Hinse zurückkehren
ld.

Wie «S geschah
Der UnteiWed in dtn Resultaten der

Wahl in lowa und den anderen Staa-
ten, wo daö demokratische SecessionS-
Ticket wider Evivartkn erfolgreich gewe-sen ist, zeigt auf den ersten Blick, was
das Geheimniß von diesem allem gewesen
ist. In Jviva stimmten die Soldaten,
weil Anordnungen getroffen worden wa-
ren daß sie stimmen konnten wo immer sie
auch im Dienst sein möchte», während in
andere» Staaten keine solchen Einrich-
tungen gemacht »vare». Daö Ergebniß
ist, daß in lowa das Union - Ticket voll-
ständig erfolgreich gewesen. Sechs Con-
greßmänner, die volle Zahl zu welcher der
Staat berechtigt ist, sind erwählt wor-
den, und die Staats-Mehrheit soll zehn
tausend betragen. Eine genaue Prüfung
der Stimmen zeigt daß in verschiedenen
Distrikten die Caiididaten der Admini-
stration besiegt worden sein würden, »venu
die Soldaten nicht hätten stimmen dür-
fen. Dieser Umstand entscheidetdie Sache
schließlich. Wir haben geglaubt und eö
gesagt, daß die Unionmänner, wie die ge-
genwärtigen Unterstützer der Admini-
stration genannt werden möchten, die
Leute sind welche in den Krieg zogen,
während die Breckinridger hübsch zuHause
geblieben sind. Da habe» wir den Be-
weis.

ES beweiset noch etwaö Anderes, näm-
lich daß, wenn die Soldaten in ihre Hei-
mat!) zurückkehren, die Leute welche auf
der erbärmlichen Platform der Opposi-
tion gegen die Regierung in Aemter sich
einschlichen, in der Abwesenheit so vieler
braven und getreuen Männer ivelche in
der Fremde für das Vaterland streiten,
noch viel entschiedener werden aus dem
Amte geworfen werden als sie hinein ge-
kommen sind, sobald als die nächste Wahl
gehalten wird. Ihr Triumph wird von
kurzer Dauer sein.

tis gibt keinen guten Grund warum die
Soldaten sedes Staates nicht das Vor-
recht haben sollten zu stimmen, wohl aber
Zen allerbesten Grund, warum sie es ha-
ben sollten. Männer, welche für ihr
!and fechten, sollten die Letzten sein, wel-
he man ihrer Rechte beraubt. Insofern Iils der Congreßdie Behörde ist, auf wei-
he sie fürGeldverwilligungen fürßriegs-
?edürf»iße und fast Alles was sie brau-
hen angewiesen sind, muß ihnen unge- !
)euer viel daran gelegen sein, die rechten
Nänner im Congreß zu haben, und sie
ollten jedenfalls eine Stimme in der

Auswahl haben. Wir wollen sehen, ob
'ie ln ihrer Abwesenheit erwähltenMän- !
>er es wagen werden, gegen alle noth-
vendige» Geldverwilligungen zur nach- >
>rücklichen Fortsetzung des Krieges zu
iimme».-<L. Volkssr.)

Wagen! Manche von ihnen, na-
iientlich ein Stiles, Ancona, Johnson u.
!l. haben dies im letzte» Congreß gewagt

werden es wieder wage n, und des-
vegen haben ihnen die nördlichen Seelen-
ierkäufer wieder zu ihren Stellen ver-
)alfen!

obigen Gegenstand macht
?er Libanon Demokrat noch folgende Be-
nerkunge» :

Voriges Jahr wurden die Stimme» der
Toldate» genommen, aber später wieder
mich die Eupreme Court als unconstitu-
ioneU verworfen. Uni ihre Gesiniiun-
>en zu zeige», haben aber dennoch einige
Regimenter gestimmt, welche im Durch-
chnitt ungefähr 5 Stimmen für daS
lnion Ticket, gegen eines für das Seces-
ion Ticket zeigten. Wir theilen hier daö
liesuUat einiger Wahlen in der Armee
nit. Im i>3ste» Regiment wäre» auf
>en Wahltag ungefähr zwei Hunderl
Mann im Camp Curli», von welchen 72
stimmen für diesen Distrikt hatte«, wei-
he abgegeben wurden wie folgt:

Für Cochra», KU; Slenker, 3; Camp!
bell Ki); Ctrouse,3; (Zoleina», k.B; M'
Kdam 4.

Die zu Libanon Cauuty gehörenden i
Stimmgeber des 127.Regiments, hielte»!
ebenfalls eine Wahl, welche folgendes Re-!
sultar zeigte:

Für Canipbell, 58; Scrouse,
<»«); M Adam, 2.

Folgendes ist eine correkte Liste der Ab-
stimmung von den in Allegheny Caunty
liegenden Soldaten, soweit man sie in der
pasigen Prothonotarö Office erhalten
worden sind :

Zlnvitor-General:

Cochra» (Uniott-Candidat) 5,21

Slenker (Breckinridge Demokrat) 7 t
General.Landmesser;

Roß (Union-Cclndidat» 7,52

Barr (Breckinridge-Deniokrar) 7l1!
Rachstehend theilen wir die von den

Regimentern und einzelnen Compagnie»
der lowa Soldaten, die am Wahltage in
dem Staate anwesend waren, abgegebe-
nen Stimmen mit:

Rep. Den,.

In Camp McCUellan 316 13i)

I» deni Hospital inKeokuk 2<X) Maj.
I» Camp Herron, nicht

eingeschlossen in das 31.
Regiment 4K 5V

1. Cav., 18. und Iv. Inf. 7KO Maj.
24. Regiment 58S IVS
2K. "

185 Mas.
28. " 2IK Maj.
2!>. " 272 82
30.

"

334 13K
31.

"

447 IKO
32. " 445 92
34. "

412 2IK
35. " 3LI 184

Zusammen 4,5!X> 1,145

DaS Obige zeigt doch wahrhaftig nicht
daß die Demokraten sich alle in der Ar-
mee befinden?wie die südliche Sympa-

thksirer im Rorden behaupten. Dieses ist
in Bezug auf die Rebelle» - Armee zwar
nicht zu läugne», denn in derselben besin
den sich lauter Demokraten, die sich
mit ihre» nördlichen Helfershelfern ent

schlössen haben, diese Republik zu zerstö-
ren. Wer will das leugne».

Dn irgendwo gnteö Wasser
entdeckst, so lasse daaßier stehen und tun-
ke Wein. Hemy König hat echten.

Ein Gefecht i» Süd-Carolina,
am 22 ste n kt ber

Der Angriffauf die Ltiarlefton-Gavan-
nal> lLisenbahn.

Die Rebellen zurückgetrieben.

H7. pennsyln. Zieqinll'iU.

Allentaiitter gefallen.
Die Verwundeten.

Man erfuhr zuerst durch südliche Blät-
ter von einem Angriff unserer Truppen
von Port Royal aus, wo so lange Alles
still war, auf die Rebellen an der Sava»-
nah-Charleston Eisenbahn. In diesem
Distrikt kommandirt jetzt die Rebellen-
macht wieder General Beanregard, der!
von seinen bei Corinth empfangene»
Wunden hergestellt ist. Die Uniontrup
pen jenes Departements wurden von Ge-
neral Mitchell kommandirt.

Das Bulletin, daö General Beaure-
gard über die Affaire erließ, schrieb na-
türlich im üblichen Beauregard'schen Style
den Rebellen den Sieg zu. Wenn nun
auch die Uniontruppen keinen eigentlichen
Sieg erfochten haben, so ist doch der nach
ste Zweck der Erpedition vollständig er-
reicht worden, eine Massen-Rekognosci-
rung am Broadriver und seinen Neben-
siliße» hinaus, wenn auch unter schwerem
Verlust. Die Zerstörung von ein paar
hölzernen Brücken u»d einer Strecke Ei-
senbahn zwischen Savannah und Char-
leston, will nicht viel sage», ebenso wenig
das Durchschneiden deö Telegraphs.
Derartiges ist bald wieder hergestellt.

Die Nebenstüße des Broadriver, über
welche die zerstörten Bahnbrücken führ-
ten, sind der Pocataligo, der Tulifiney
und der Confawhatchie. Zu diesem Zweck
landete man bei MackayS Point am Zu-
sammenfluß deS Broad- und Pocataligo-
flußes, 27, Meilen von Hilton Head, un-
ter dem Schutz der Kanonenboote. Von
da konnte ein Marsch von Ii Meilen die
Truppen nach dem Dorf Pocataligo brin-
gen, wo man den Feind wußte und zu
überfallen hoffte. Während das Haupt-
corps diesen Marsch einschlug, sollte eine
Abtheilung unter Col. Barton (18. N.
V- Regiment) mit dem Dampfer Planter
und dem Kanonenboot Patroon nach der
Consawhatchie Brücke vorgehen. ?Um
diesen schwierigen Plan ausführen zu
können, mußten Flachboote zur Beför-
derung der Feldgeschütze gebaut, eine An-
zcUil Boote von geringem Tiefgang her-
beigeschafft, Transportschiffe mit den, nö-
thigen Proviant und der nöthigen Mu-
nition versehen, und daö Ufer und der
LandonHsPiatz am Broadriver genau vor-
her erplorirt werden. Diese Vorberei-
tungen dauerten eiuige Zeit und trotz al-
ler Vorsicht gelangte die Kunde dennoch
zum Feind.

Außer den Armeetransportschiffen muß-
ten auch die Kanonenboote der
tion auf Befehl von Com. Gordon Top-
pen aufnehmen und waren dieselben dann
vertheilt wie folgt:

Kanonenboot Paul Jones, Capitän
CharleS Sleadman, der die Erpeditions-
Flotille kommandirte, schleppt die Boote
des ?Wabasch."

Transportschiff Ben Deford hatte li»0
Mann von, 17. u»d -litt» Mann vom 5>5».
Pennsylvania Regiment.

Kanonenboot Connemough hatte A5O
Mann vom 4. New-Hampschire Reg.

Kanonenboot Wissahickon hatte 250
Mann von deittselbe» Regiment.

Transportschiff Bost»n hatte 5»00 M.
vom 7. Connecticut und ABO vom Uten
New-Hampschire Regiinente.

Kanonenboot Patroon hatte 50 Man»
!von demselben letzteren Regimente.

Kanonenboot UncaS hatte 5»0 Mann
! von demselben Regimente.
i Transportschiff Darlington hatte 300
! Mann vom 0. Couiiecticut Reg.
! Der Relief und ein Schooner hatten
' 200 Maiin von demselben Reg.

Kanonenboot Marblehead hatte 230
Man» vo» dem 3. Rhode Island Reg.

Kanonenboot Viren hatte 70 Mann
von demselben Reg.

Dampfer Flora hatte 300 Mann vom
70. Pennsylvania R'g.

Kanonenboot Water Witch hatte 13«»
Mann von demselben Reg.

Armeekanonenboot George Washing-
ton halte 250 Mann von den New-Zlor-

! ker Jngeiiieuren.
Dampfer Planter hatte 300 Mann v.

18. Neiv-Mrker Reg.
Der Ben Denford schlepgte ei» Flach-

i boot, das eineSekcion von Lieut. Henry'S
l. ArtiUerieregimente an Bord Halle, und

- der Boston schleppte ein anderes Flach-
boot nur einer Sektion von Compagnie

! E, 3. Artillerieregiment
> Die Landtruppen bestanden aus Thei-
len der 1. und 2. Brigade des 10. Ar-
>meecorpS unter Commaudo der Generale

M. Bramian und A. H. Ferry?der
erstere als älterer Offizier commandirte
die Expedition.

Am 21. Oktober mit Anbruch der Nacht
! war die Expedition zum Aufbruch fertig,
ging aber erst um Mitternacht ab, da man
erst mit Tagesanbruch am Landungsplatz
sein wollte und durste. Die Nacht war
neblig und 2derSchiffe fuhren auf, was
ihre Ankunft verzögerte. Der Schlepp-
dämpfer Starlight nebst Booten des Paul
Jones gingen voraus mit einer Compag-
nie des 7. Connecticut Regiments, Capt.
Gray, ab, um die Rebellenpiquets bei
Mackey's Point aufzuheben, was gelang,
aber die Gefangene» entkäme» zum Theil
und »lachte» Allarm.

Am 22. Oktober um 0 Uhr begann die
Landung, die um Ii» Uhr vollendet war.
Sofort begann der Marsch, Geschütze und
Plänker des 17. Penns. Regiments vor-
aus, auf trefflicher aber schmaler Straße,
durch Gehölz und Sumpf, 7 Meile» weit
uugchiudert vom Fei»d, der die Uiisrige»
erst aus der Schußweite der Kanonenboo
te weghabe» wollte. Jetzt um 12 Uhr
Mittags fand man sie in Position auf der
Chaussee, von wo sie sich jedoch nach kurz
dauerndem Kartätschen- u. Bombenfeuer
auf die Unsrige» bald in ein dichtes G.
holz zurückzogen, nachdem sieeuie Cl>au!

seebrücke abaerissen hatt.',,. Dieö verzö-gerte daö Borrücken unserer Artillerie,
während die Infanterie in den Wald drang
und nach einem Kanipf vo» einer Stunde
unter schweren, Verlust die Rebellen 2
Meilen weit nach Fromplon S Plantage
zurücktrieben. Dort wurde das Treffen
lU'ch heißer; aber der Feind wich abermals
2 Meile» zui ück bis über die Pocataligo-
brücke (nicht Eisenbah»brücke) wo er sich
hinter Schanze» aufstellte, nachdem er die
Brücke abgebrochen. Äes verhinoenr ü!-
les weitere Vordringe» ; der Kluß war
hier ziemlich breit und das Pfeife» der Lo-
komotive» belehrte die Unsugen, daß der
ihnen schon an Zahl überlegene Feind noch
fortwährend Verstärkungen von Savan-
nah und Charleston erhielt. Es wurde
nun gegen 5 Uhr Nachmittags der Rück-
zug angetreten und die Todten und Ver-
wundete» mitgenomme». Die Rebelten

j hatten 4 oder 5 Geschütze mehr als unse-
re Truppe». I», Ganze» wurden hier
7 Gefangene gemacht.

Inzwischen war die Nebe.nerveditio»
unter Col. Darton (M> vom 48. New
Bork und 5,0 vom Rhode Island Regi-
ment) auf dem Coosawhatchiefluß hinauf
gefahren und 2 Meilen von der Stadt
Coosawhatchie gelandet und hatte ange-
fangen die Eisenbahn aufzureißen als ein
langer Zug voll Rebellentruppen von Sa-
vannah herankam, auf den gefeuert wur-
de. Der Maschinist und einige andere
wurden getödtet. Einige Soldatenspra»-
ge» aus den Wagen, als sie in Bewegung
waren, und wurden verwundet. Die
Schienen waren noch nicht so aufgerissen,
daß der Zug am Weiterfahren verhindert
worden wäre. Erst nachher wurde die
Zerstörung der Bahn vollendet. Einen
Mann nahm man gefangen?und erbeu-
tete All Musketen und die Fahne der Whip-
py Swamp Guard, die man ihre»! erschos-sene» Träger abnahm.

Die Eiseiibahttbrncke konnte man nichterreichen, da sie durch 3 Geschütze gedeckt
war und da man fürchtete von der Rebel-
len - Cavallerie abgeschnitten zu werde»,
zog sich die Truppe iviederaufdasDampf-
boot zurück. Noch eh' alle Leute an Bord
waren kam die feindliche Reiterei herange-
jagt und kam bis unter die Kanonen des
?Planter" und ?Patroon", die sie mit ei-
nigen Kartätschenladungen forttriebe»,
nachdem sie auf den Dampfer gefeuert
und Lieut. B. Blanding von der 3. Rhode
Island Batterie schwer verwundet hatten.In der Nacht von Mittwoch auf Don-
nerstag wurden die Verwundete» auf die
Transportschiffe gebracht, und am Don-
nerstag Abend ging die ganze Erpedition I
wieder ab. Die feindliche Picketö zeig-l
ten sich sofort wieder.

Während der Hitze des Treffens fiel ei-
»e Bombe in einen unserer Munitionskä-!
sten, die Feuerwerker Zinacks mit großer
Geistesgegenwart ergriff und in einen na-!
hen Grabe» schleuderte, wo sie platzte und !
ihn schwer verwundete. Ohne Zinacks j
That hätte es eine furchtbare Erplosio»
gegeben.

Bei der Erpedition waren das 47ste
Pennsylvania Regiment, Col. Tilghman
H. Good, ?das s,sste Col-. Wheit, ?und
daö «liste, Col. Strawbridge, die sämmt-
lich litten. Im Ganzen war unser Ver-
lust : 40<> Todte und Verwunde.

Die Recognoöcirung hat ergeben, daßman mehr Truppen nöthig hat, wenn
man an diesen Punkten etwas ausrichten
will.

Ein Rebellen Bericht in der Richmon-
der Zeitung von Charlesston, vom 24sten
Oktober sa^zt:

?Das Treffen bei Pocotalego war ein
vollständiger Sieg der Südlichen. Un-ser Verlust betrug Is> Todte und 40 Ver-
wundete. Der Feind ließ 40 Todte auf
dem Schlachtfelde. Sein Gefammtver-
lust »ach 'Aussage der Gefangenen muß
mindestens 2W Todte und Verwundete
betragen. Wir nahmen 80 Gewehre.?
Der Feind hatte (i Regimenter, I Feld-
batterie uud 2 Hauditzen."

Ei» Correspondent aus der Unionsar-
mee vom 24. Oktober, von Hillton Head,
liefert hierüber Folgendes

?Unser Verlust, den ich zuerst auf tW
Mann oder weniger angegeben, beläuftsich jetzt »ach der Ansicht der Offiziere »nd
Doktoren auf 15,t) Todte und 5W Ver-
wundete. Das 47. Pennsylvania Regi-
ment litt schwer. Colone! Chatfield, -tZte
Connecticut Regiment, ist verwundet. ?

Beauregard hat in Person gegen uns be-
fehligt er ist von Charleston mit 10,WO
Man» herbeigekommen und war von Ta-
gesanbruch an auf unsern Angriff gerü-
stet gewesen."

Liste der Todten und Verwundeten im
47ste» Peimsylvaiüa Regiment?Lieute-
nant Colonel A l e r a n d e r, von Rea-
ding.?Offizieller Bericht:

itompagnie >.-Verwundet-Sergeant Wm.
Fever, leicht; Corporal David Stränge, schwer
in der Hüfte; Levi Trampfelder, lricht.

Compagnie U ?Getödtet?Sergeant Al-
len Gaumer. Verwundet Corporal Aaron
Fink; Gemtiner: Benjamin Wieand. William
Horn, H. Reymond, Ernst Bothman, Nathan
George, John Wieand, Martin Leisenring, Ob«-

l diah Pfeiff«r, Charles Sävip.
! Compagnie k^.?Gelödtet-Gemeine: Geo.
! Horner, Seth Deibrrt, Peter Wolf. Verwunde!:
! Sergeant Peter Hampt, Knie; Corporal William
F. Fink, Bein ; Corporal Samuel S. Hampt,
Gesicht. Gemeine : S. H. Billinglon, Bein ;!
John Harllow, Bein; Jeremiah Haas, G»sicht!

« und Brust ; Conrad Hollman, Gesicht; Theo-
dore Kiehl, Gesicht; Charles Lcffler, Bein ; Mi-
chael LarkinS, Seit und Hüft; Rich. O. Bour-
ke, Seit ; James R. Rhtin, Bein ; Thos. Lai-

Compagnie I).-Getödtet: Gemeiner: Alex-
ander Muifer. Verwundet: Corporal: Corne-
lius Sewart, schwer in der Seit»; Corp. Ja«.
Civnovtr, lricht in d»r Brust. Grm»in»: Jar.
Balltägkr, Arm; Benjamin Schäffer, lricht in
d»r Brust.

Compagnie l' -Gtlödlel. Gemeine: Henrp
A. Bauchman, Grorge B. Ros», Samu»l Min-
nich. V»rwund»t: Corporal R»ub»n Wriß, in
bridr Brinr. Gemein»: George Coult, in drr
Hüfie; John Lind, bride Brinr; Saml.Strrn,
Schulter; John Mondap, Genick; Daniel F.
Harkln«, Arm; MosrS Jacobs, Hand; Jarob
Kirchenihall. leicht; Wm. Adams, Bein ; Geo.
Hahni, Bein; Nathan Derr, Schultrr; Wm.

Compagnie IVeiwuntel - Coipoial A.
Cveihard, beide Beine. Gemeine? Wm. Fink,

Hilst« j Pcter Morser, Arm; John O'Brian,
Gesicht j Charte« Pitlg, Arm.

Compagnie K.?Getödtet: Capt. Charles
Mickley. Gemeine: John Kunp, Benj Diebl,
Jonas Knappenberger. Verwundet - Franklin
Oland, John Heil, George Rrb»r, Neil«! Frrne-
wald, Win. H»nsl»r, Allrn Hrmnufrr, Dav. Wil-
der, Richard Ambron. Jacob Beidelman, Frank-
lin Mazer, Joseph Hallmeyer, Franklin Huffert,
William H. Kramer.

Compagnie >l.?Getödtet: Henry Stam-
baugh, J'fferfon Wciglier, P ler Deitirdo, Jason
F.Robinson. Verwundet' l ster Lieut. W. W.
G»»tp, tödtlich ; lster Sergeant, Geo. Reynolds;
S»«rg»ant, R»uben S. Gardner, in Kops und
Bein ; Corrokals Dan. Ruder, Dav. H. Smith,
Prler W. Slockschläger. Gemeine: Ja«. Bri-
ner, Henry Bolinger, August Ruxp, Sam. Hig-
gin«, Conleh Jdall, Pettrick Mulle», Jrffrrson

Compagnie l, ?Gelodtet: Irremiah Merp,
Daniel Druckemiller. Verwundet! Cors>. Drei«-
bach, leicht; Daniel Krämer, Bein.

Compagnie K.?Getödtet? Capt. George
Junker. Gemeiner' John OcConnell. Ver-
wundet > Corporal John Bischop. Bein. Ge-
meine ! Manoah Carl, Fuß; Gotlieb Fiesel, am

Kopf > Edwin Friederich, Kopf, Jacob Heitzog,
Arm; Hiram Holb, Finger abgeschossen; Joseph
Lewis, tödtlich ; Abraham LandiS, Brust z Louis
Miller, beide Hüften; Jacob Marder, Magen ;
Samuel Nrinert, Schulter; Wilbam Schrank,
Arm; Paul Strauß, Rücken; John Schniff, in
der Hüfte, John Schuckard, tödtlich.

Verbrennen eines Fracl,t>ugea auf der
Pennsylvania tLisenbahn.

Am Samstag Abend kurz nach 7 Uhr
entstand Feuer auf einem Frachtzuge der
auf der Pennsylvania Eisenbahn bei dem
Marinehospital stand, außerhalb des De-
pots bei Pittsburg. Massen von Gütern
waren darauf, um verschifft zu werden,
darunter 10(1» Barrel raffinirtes Kohlen-
ol, von denen 200 Barrel verbrannten, 13
Ballen Baumwolle ?c. für 5350(1, Kau-
taback für ?4000. Der ganze Frachtzug
verbrannte nebst den Wagen?ein Total-
verlust von H 10,000. Auch die Schienen
»nd schwelle» wurden stark beschädigt.

Sturm auf Sen» Cbamplain See.
lba n y, 27. Oct. Während des

SturmeS, welcher am letzten Montag auf
dem Champlain See herrschte, kamen 5
Menschen ums Leben, außerdem gingen
1(1,(1(1(1 Büschel Gerste und eine Boots-
ladung Hafer zu Grunde.

Leuersbrunskzu lLrie in pennsylva-
nicn.

C l eve l a n d, 31. Okt. Zu Erie in
Pennsylvanien hat gestern Abend eine
Feuersbrunst die Maschinen-Werkstättenvon Marsch, Sidell und McCarter, die
Eisengießerei der Herren Himrod u. Co.
und die Waarenhäuser der Herren Vin-
cent, Shirk u. Co. zerstört.

Der Verlust beläuft sich auf S70,(1(1(1
von denen H25.000 in Philadelphia ver-
sichert sind.

tLisenbahn.
B altimore, 31. Okt. Die Eisen-bahn-Beamten haben soeben telegraphi-

sche Depeschen erhalten, daß die Rebellen
gestern die Zerstörung der Back Creek
Brücke an der Baltimore-Ohio Eisenbahn
vollendet haben, und daß zu Hodgesville
1,200 Mann RebeUen-Cavallerie sind.

Die Brücke ist I<l Meilen westlich von
Martinsburg und 25 Meilen von Hagers-
tow».

Die Brücke tvar 00 Fuß tief und 100
Fuß lang.

Aesiel zrrplastt. Menschenleben ver-
loren.

N e u v o r k, 21. Okt. Der Kessel in
der Mahlmühle, in der Greenwitch Str.
erplodirte heut Morgen, »rodurch 4 Per-sonen getödtet und 0 verbrüht wurden;
3 oder 4 sollen unter den Trümmern lie-
gen.

Versammlung der ?Good-will./curr-
Compagnie."

Bei einer sprziellcn Versammlung der ?Good-
Will Feuer-Compagnie," in ihrer Halle, am 31.

> Oktober, wurden folgende Verhandlungen adop-
j tirt -
j Sintemal wir mit schmerzlichen Gefühlen und

Bedauern das Ableben von unserm neulichen Mit-
> bruder, Henry A. B l u m e r, vernommen,

während er auf seiner Reise war um mir dem 47.
Pennsylvania Regiment in Süd-Carolina zusam-
menzuireffen, daß so nobel unsere Constiiution
und Flagge vertheidigt, wir es für paßlich hallen
Ichickliche Beschlüße über diese traurige Begeben-

i heit zu Yassiren, die das Miileid der Compagnie
auedrücken?und sintemal dieser inspirerende To-
desfall von uns fordert, daß wir eine schickliche'
Urkunde von unfern Gefühlen der Trauer, den
dieser Fall in unsern Herzen erzeugt hat, bekannt >
zu machen, von einem den wir zu ehren liebten.!
während er in unserer Mitte gewesen?daher

Beschloßen, Daß in dem Tode des H. i
A. Blumerdas Land die Dienste eines gallanien
Soldaten verloren hat, und dieses Feuer-Depar- i
tement ein getreues Mitglied.

Daß wir den Abschied von unserm Freunde
und Gesellschafter tief betrauern, und erbitten unsunsere innigste «Sympathie den Eltern und Freun-"

! den hiermit mittheilen zu dürfen und obgleich i
j wir seine männliche Gestalt in unsere Mitte nicht
mehr sehen, trösten wii uns mit der Reslectio» daß
sein Geist jept w einer besseren Welt ist. wahrrnd

Daß die Apparate drr Gesellschaft für 3
Monate in Trauer gehüllt bleiben.

! Daß diese Verhandlungen in den Allentaun
Zeitungen bekannt gemacht, und eine Abschrift da-
von den Eltern des Verstorbene,, überreicht wer-

H. R. Schlauch,
I. W. Rhoads,
Valentine Neligh,

Commi t t e e.

probirt es.
Rheumatismus, Colic, Croup, weher Hals,

Schmerzrn in den Gelenken, Rücken und Kinnlade
ctc., werden sogleich geheilt wenn man Dr. Tobi-
as' Venetian Liniment gebraucht. Nichts wurde
»och entdeckt, welches Schmerzen lindert wie die-
ses Liniment. Warrantirt. Keines echt außer
rS hat da» Signature von S. I. Tobias. Preis
25 und 5,(1 Cents. Depot, 50 Cortland Str.,
Neuyoik.

»sie-Zu haben bei allen Drugistrn und in dem
Buchstohr zum Lecka Caunty Patriot, Allentaun.

V erheirat l> et»
> Am Bisten !7ctober, durch Henrp Kunp, Csq.,
. Herr John R. Grisfith, mit Miß Catharina Os-

wald, beide von Lynn Zaunschip.

Starb
l Ans dt» 22. letzten Oktober, aus dem Schlacht-
feld» an der Riegelbahn zwischen Shatlestöwli,
Slld-Larolina, und Savannah in Georgien, Ca
pitain itbärle» Nlickley, In einem Allee von
39 Jahren, 9 Monaten und IS Tagen. Eapt.
Mickley hatte eine Compagnie von Freiwilli-
gen angeworben, mit welchen er fchsn aus den
2lsten September Igkl in den Milltärtienst de»
Vereinigten Staaten trat, und bildete mit feiner
Mannschaft Compagnie G, in dem 47sten Regi-
ment. Pennsylvania grelivilligen, Col. Tilghman
H Guth. Sapitain Mickley hinterläßt ein» be-
trübte Familie, bestehend aus Weib und 7 Kin-
der, meistens noch gering an lahren, welch», »a
ste um des Vaterlandes Willen, einrn Ehemann
und Vater entbehren, das innigste Mitleid und die
thätigste Theilnahme aller Bürger verdienen. ?

Der Chemann und Vater, der mit seinem eigenen
Blute seine Vaterlands Liebe verstegelt hat, hin-
I»rläßt s»in»r Familie und andern da« Erbtheil
und Beispiel eines unbefleckten bürgerlichen und
christlichen Mandel« zur Nachahme und sein Ge-

dächtniß wird ein «Segel! hielten.
Seine Ueberreste wurden sogleich nach seinem

Tode, (verursacht durch eine Wund» am Kops)
nach skintr Heimath in Allentown gebracht, und
wurden am lctzten Freitag beerdigt, im Bei-
sein von einem ungemein zahlreichen Leich»ng»sol-
ge, «nt»r welchem stch auch die Abtheilung des
Freimaurerordens befand, zu welcher »r als Mit-
glied gehörte. Die Leichenpredigt wurde von dem
Ehrw. I.H. Derr In der hiesigen Reformisten
Kirch» gthaltrn, und dl» Ehrw. K»ßl»r, Brobst
und Zeller nahmen an dem Gottesdienst Antheil.

Capital» Mickley ist der Fahne feine« Vaier-
lande« getreu gestorben.

Henry A. Blum er, Sohn von William
H. Blvmer, Cfq., von Allentaltn, der sich vor el-
nigrr Z»it dahi»r bei Maj. Gaueltr als Soldai
für das !7si» Nkgiment, befehligt von Col. T.
H. Good, anwerben ließ, das in Süd-Carolina
stationirt lst, starb vor »lnig»n Tag»n auf dem
Schifft auf seiner Reis» dahin. Er liegt btgra-
ben zu Hilton Head, Süd-Carolina, und war in
den 25. Jahren srines All»r«, und erst vor weni-
gen Tagen verheiralhel.

Am 2lsten Oetober, in Lynntaun, Lecha Co.,
am wehen Hal«, Levi Benjamin, hinterlassener
Sohn von David Kunkel, Im Alter von 14 Jah-
ren, 2 Monat und 7 Tag.

Z >» st a n d der

Allentaun Bank.
»m !ttei> Nor. um v Uhr VormlNoqS, I8«z.

Eapiial-Stock, .... KikMMN A»
Di,conlos und Crchange R-chnuna lO.WU »8
Umlauf, . . . 241,740 MI
Dcp-illtn, .... 134.2VY <>7
Schuldig an Banken, . . ll.lllw
Unb.zahllc Dividende, . . 1,055 2N
Sonilngcnl Fond, . .

. 7,tlvtl W
Profil und Virlust >BO 00

K55',,84g 25

Disconlirte ViNii, KZl'3 881 27
Ver. Slaalen Schatzkammer-Neten, M
ludqmcnlZ, .... 11.454 44

Von Banken fällig 156.557
*N«tcn u. Check« von andern Banken, 37
Miin,e, 52.05 S 72ikegcnde«

.... 9,00» 00
Suspenso Rechnung. .... 4,192 00
Prolest unv Erpens Ausgaben, . . . 595 62

»Not' idCi, ck d B

Lharles "U?. tooper, Cassirer.

?l>l George Frey, Lffenliicher Nolar.^

FrankKnauß
Der Haupt - General in der Schneide-

! rei in Lecha, Northampton, u. s. w.

Der/cldM für den Winter!
Stop! Stop! Halt! Wohin so ge-

schwind,?
Ci nach dcm. wohls»il»n Schneider Frank

K n a u ß, In Allentaun, wo jetzt di» besten und
schönsten Waaren für Kleider zu haben sind, als
die Welt je gesehen hat. Nun l»s»t was »r sagt:

D»r Unt»rz«lchn»t» macht hi»rmit s»ln»n vl»l»n
Freundrn und d»m g»»hrt»n Publikum dl» Bnz»i-
g», daß »r soebtn vvn d»n S»»städt»n h»img»k»hrt
ist, wo er den größten, schönst»» und wvhlf»llst»n
Stock von Schntider-Waarkn »ingkkauft hat, d»n
da» mtnfchlich» Aug» f»it Adam's Fall g»f»h»n.?
Kommt und btguckt ihn «tnmal »s sind wahr-
haftig Bully Waarrn und zu hab»» für ganz wr-
nig G»lv. Es lst »in wahrrs Glück für Allrn-
taun daß d»r F r a n k in dl» Schneidtr - Busi-
neß gegangen ist, dann alleweil können die L»ut
di« Kltidtr billigrrkauf»« als j» vorhrr, und da-
her sollte »r auch untrrstutzt werden. In seiner
Schneiderelist zu sehen
Das größeste, beste u. wohlfeilste Assor-

tement fertiger Kleider,
für das Spätjahr und den Winter, für Knaben
und Männer, in der Borough von Allentaun.?
Unter feinem ausgedehnten Assortiment können
gefunden werden : BangupS, Raglans, Frockröcke,
Seiden« Westen, Satin Westen, Eafstmere Hosen,
vreßröcke, Sackröckr, Valenlia Westen, Tuchho-
sen, Satinet Hosen, Doefkin Hosen, gestrickte Ja-
cken, u. s. w. Ebenfalls ein volle« Assortiment
von Unterhemden und Unterhosen, feinen Hemden
und Hemdekragen, Halstüch«rn, Halsbind«n. Ho-
senträgrr, Stocks und di» schönst»» Kid - Glovk«
für Gcnlltm»», di» noch jrmals an M»nsch»nhän-
den zu sehen waren. Gewiß waren noch nie k»l-
-n» solch» hübsch» in Alltntaun. Ebenfall« fo»b»n
v»rf»rligt, da« größte und wohlfeilste

Zlsssrtement von Rnaben-Aleidern.
Bestehend au« Knaben-Frack-, Sack-, Ueberfack

und Monke?-Röck»n, Jackrn, Hof»n und W»st»n
von allen Grölen und Qualitäten.

Ebenfalls soeben »mpfangm, »in sehr großer und
gut assortirter Vorrath von

Tuch, Caßimeres, Sattinets, Westea-
zeuge, u. f. w.

welche auf Bestellung pünktlich verfrrtigt und ga-
rantirt wrrd»n, in d»r Anpaßung und Qualität
Btfrirdigung zu g»b»n.

»eS'Wtr also wünscht d»n voll»» W»rth für
srin Geld zu haben, sollte absolute!? bei Frank!
Knauß anrufen, und feine gro? Hauftn üb»r
HaufkN von wohlfetlen Gütern begucken. Dar-!
unter hat e« alle Farben?und fein» und suptrfel-
ne, und so w»iter.

»»je'Er wünscht den Leuten bekannt zu machen,
daß er seine Waaren auch beim Großen wie beim
Stück an d»n City Pr»i?n abf»tzt. Stine Klei-
dungsstück» sind besser verfertigt al« irgend andere
in Allentaun ?das sollten sich di» ?»»>» btsonder«

Vergehet also die großl >nd wohlfeile Schnei-
d»rei von Frank Knauß nichr Sie b»find»t sich
an No. A2, Ost-Hamiltoa Straße, in d»r Stadt
Allentaun.

Frank Knauß.
November 9, 18LL. r,ijt,o

Marktberichte.
Preise in Allentaun am Dienstag.

iNauer («Srret) »ei t«>

Noqqen 75,
Wcischt«rn. . . 7K
H-fer S 5

e-i«. . «-2
Eier (v»tz«»d> ! IS

«»«er . > 15

Nnfchtitt.
Sichmolj
Wacbs
Schln»e«fi«lsch . - -

(»««)' «<»

R»gg<n-Whl<t«» -
-

Sickerr-b«>i k 0V
.... l»

Si!ii>»,>,lrn (Z?««)» 00
»?p» « o»

Ein verlaufenes Rind,
Befindet sich schon seit de«

Oktober bei dem Vieh de« Unt»»-
In der Stadt Allrntarm.

Dasselbe ist von brauner Färb« und hat »«i?
Flecken an sich. Der Eign« ist "sucht stl» st-
genlhum zu blivetßen und dasselbe gegen Bezah-
lung der Unkosten abzuholen bei

Charles L. Martm.
November 5», 1862.

Oeffeittliche Bend«.
Auf Freitags den I4t?n November, aäch.

stenö,
um 12 Uhr Mittag« sollen am Hause d«-i.

storbencn Barbara Guth, letzthm »oa
Slegereville, Lechs Eaunty, folgend« Arti?«l »us
öffentlicher Vendu verkauft werden

3 Briten und Bettladen, »in kupferner 'Mel,
zwei Tische, eine Anzahl Stühle, ein
ein Bureau, »ine HauSuhr mit Kasten, «ll»ei«t
Gttiich, zwei Oesen mit Rohr, ein Eisn>keff»l. »l-
stnhäsen, und sonst noch »In» Verschiedenheit an»
der» Haus- und Küchengeräthe zu umständlich »»

melden. .

Die Bedingungen am Verkauf«tag» und »us-
Wartung von

John K. Weida. Adm or.
Oktobrr 29. 1802. nqZ«

"Nachricht.
Nachricht wird hiermit den Mitglied,rn von

der Feuer - Versicherung« - Gesellschaft lon Berk«
und Lecha Eauntie« gegeben, daß »in Tar »on
70 Cenl« aus di» versichert» IWV Thal»» »»»

Verlust durch F»u»r g»l»gt würd», und daß dee-

srlb» an solgtnden Pläprn und Zelten coli,km»

werden wird i

Donntrstag« d-n 13l»n Nvvember, am Haas»
von Noa Seip, in Grünwilch Taunschip. B»r»«
Caunt,. ,

FrrilagS den lit»n Nov»mbrr> am Haus« »on
Jona« Eltinger, in Wrisenburg launschip, rech«
Caunt,. . .

Samstags den 15t»n Nov»mb»r. am Haust »m>

Jacob Matt»«, in weisenburg Taunschip-
Montag» den 17trn November, am Haus« v»a

Perry Kistler, in L,nn Taunschip.
Dienstag« den 18t»n Nov»mb»r, am Haust »»«

Jonas Brobst, in Alban,. Berk« Saunt,.
Mittwoch« d»n 19t«n Nov»mb»r. am Haust

von Edwin Kamp, in N»u-Tripol,, Lechs Co.
Donnerstag« den 20st,n Nov«mb»r, a« Haus»

von Owen Mill»r, in H»id»lb»rg.
Frritag« d»n 2l st,n Nov,mb,r, am Haust »»»

David Peter, in Weschington.
Samstags d,n 22sl»n November, a n Haus,»»n

Jacob Zimm»rman. In Lowhill.
Montag« d»n 2ist»n Nov,mb«r. am Haus» von

Isaac Hain«, In Obtr-Macungl» Taunschip.
Zn »er?« Caunty.

Dienstag« d»n 25st«n Novtmbt», a« Haust
von Josua Miller, in Maratawn,.

Mittwochs deu 26st»n Nov,mb,r. am Haust
von Daniel Zimmerman, inKuptown.

Donnerstag« d»n 27st,n No»»mb»r, «« Haust
von Samucl Ziegltt, in Rockland.

Frritag« d,n 28st,n Nov,mb»r, am Haust »"»

L»vi Stemplir, in Gackeiown.
Samstag« den 29ft»n Nov,mb»r. am Haus»»«»

Charl,« Grand, in Langschwamm. ...

Montag» drn Ist»n D»c»mb»r, am Haust »»»

Jacob Wißler, in Langschwamm. . .

Dienstag« den 2t»n D»c»mb»r, am Haust »»a
Nathan Trexltr, in Mrrtztown. ...

Mittwoch« den 3t»n D»c»mb»r. am Haus» «on

Peter Henstnger. in Unter-Macunglk. Ltcha
«M-DI» Eoll»ctlon« Erhebung soll off»» gehal-

ten werden »on 9 Uhr Morgen« bi« 4
mittag«?und »in tcdt« Mt»gl>»d ist»»sucht stm»
Polic, mit sich an d»n <koll»ktion«platz,u »rm-
gen. DI» Eollektor»n find nsucht and»«»»»'
gen Tagen und PIKH»" pilnktlich,u »eschewen-

Aus Besehl w»r Verwalter.
October 29.

AS'Warnung.^?ll
Indem falsch» klein» Surr»nc, . Sh»ck« lmU»-

lauf sind, welche unser» Signatur. »»rM» ha-
ben sollen, so warnen wir hiermit da« Publikum
vor den Empfang terstlb.n. Wir habm blo« I»
von diesen Sh'ck« im Umlauf. w»lch» »inpl»st

werden sollen, sobald man dieselbe an unserm
Stohr vorzeigt. A?sung und »th.

Allentaun, October .

Ällcntown Bank.
Die jährlich» Versammlung d»r Gtockhalt»» d»e

Alltntaun Bank wird g»halten w»rd»n am Bank-
baust, am Dienstag den iten No»»mb»r. um t 0
Uhr Vormittag«.

Di» jäh'«»' Wahl sil' Di«ktor»n »i»d g«-

halten werden in der Bank, am Montag den 17.
Novemb.r, zwischen d«n Stunden von w Nhr
Vormittag« und 3 Uhr Nachmittag«.

Charles W, Sooper. Eaßirer.
Oktober 22.

.

L e ch a Caünty
Gea--nseitiqe »Pferde Vers,

ftllfchaft.
Nachricht wird hl.rmit g'g«d»n.

der läh'»»' T-r de» L»cha Co.
Pst-de. Versicherung«-

durch die solgtndia ?»»-

sonen collektirt werdcn wird -
.

Die Taunschip« Heid»lb«rg, Slid« und Noid-

Wbelthall? Ephraim Sieger.
T H»rzog.

Ob«r- und Nirder-Milsord-E. W.

Obcrsaucon und Salzburg?Salomo» Klkin,

(Mlilltr) ? . ?

Obermacungi» und Maxatawn,. vnk« «aua-
t,?T. C.Breinig.

Lowhill, Lynn und Wlistnburg?Ow«> W.
Faust,

Longschwamm und H»rcsord, Berk« tlamiti?
Amo« L?»iler.

Und daß jede« Mitglied gehalten ist. lminhalh
3N Tagen nach Anforderung stinen Tax zu b»-
zahl»n, und wenn diese« nicht geschl»ht, vtnvirkt
e« sein» Dtlsicherung. D>» Eollcktor« werd»« aus
und nach d'm 3>»n Novemdcr 1862 avrufra.

In Ausirag der Board.
T. 5. Vreinig.Stt.

October 29.

! Asche, und Wasch.Seda. »i»
! ?-ugc jum


